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Willkommen im  

Heideschwan  
Liebe Leserinnen und Leser des Heideschwans, 

 

wir freuen uns, euch diese weihnachtliche 

Sonderausgabe des Heideschwans präsentieren zu 

dürfen. Und hier steckt wieder jede Menge für euch 

drin: lustige und besinnliche Gedichte, spannende 

Geschichten, weihnachtlicher Rätselspaß und auch 

dein Horoskop für die Weihnachtszeit darf nicht 

fehlen. Viel Freude beim Entdecken und Stöbern! 

Eure Heideschwan-Redaktion wünscht euch schöne 

Ferien, fröhliche Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr 2019! 

Herzlichste Grüße,  

Eure Heideschwan-Redaktion 
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Weihnachtswünsche 

Ich wünsche mir einen langen Tag 

ganz ohne alle Uhren 

und auch Erwachsene, die nicht 

stets auf Termine luren. 

Ich wünsch mir Papa mit viel Zeit 

für mich und meine Fragen 

und daß Erwachsene nicht so oft 

nur jammern oder klagen.  

Ich wünsch mir, daß man mich mal 

fragt, 

warum ich manchmal weine.  

Ich wünsche mir, daß man mir mal sagt: 

„Ich mag dich, meine Kleine!“ 

Ich wünsch mir, daß man nicht stehts 

mahnt,  

„Nicht jetzt, denk doch an später!“ 

Ich wünsch mir, daß ich ich sein darf 

und nicht ein „Man“ oder „Jeder“. 

Ich wünsch mir Lehrer mit Humor 

und solche, die gern lachen.  

Daß ich nicht nur gescheit sein muß,  

mal träumen darf im Wachen. 

Frohe Gesichter um mich rum, 

die nicht im Alter rosten. 

Bekomm die Wünsche ich erfüllt? 

Wohl kaum, weil sie nichts kosten. 

 

Helmut Zöpfl 

 
Wo man Geschenke verstecken kann 

Im Keller hinter Kartoffelkisten, 

im Schreibtisch zwischen Computerlisten, 

in alten verstaubten Bauerntruhen, 

in ausgelatschten Wanderschuhen, 

auf Wohnzimmerschränken, in Blumenvasen, 

ja, selbst in Bäuchen von flauschigen Hasen, 

in Einzelsocken,  ohne Loch, 

und eine Möglichkeit wäre noch,  

das Geschenk unter die Matratze zu legen. 

Das ist nicht so gut der Bequemlichkeit wegen. 

Der Toilettenspülkasten eignet sich nicht, 

denn welches Geschenk ist schon wasserdicht. 

Ob sperrig, ob handlich, ob groß oder klein: 

Geschenke verstecken muss einfach sein. 

Das einzig Schwierige daran ist, 

dass man das Versteck so leicht vergisst. 

Regina Schwarz 
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Für uns 4. Klassen ging es am 12. Dezember aufs Eis. Wir machten einen Ausflug zum 

Schlittschuhlaufen. Als wir mit dem Bus dorthin fuhren, 

mussten wir leider ein wenig warten. Aber um uns die 

Zeit schön zu vertreiben, haben wir alle etwas Leckeres 

gegessen. Nachdem wir nach einer Stunde endlich die 

Eishalle betreten durften, beeilten wir uns, in die 

Schlittschuhe zu steigen. Dann konnten wir endlich auf 

die Eisfläche. Dort bildeten wir eine lange Eisschlange. 

Plötzlich fiel Emma hin und alle beeilten sich, zu ihr zu 

kommen. Zum Glück ist nichts Schlimmeres passiert 

und alle blieben gesund. Die Klasse 4b hat dann 

Ticken auf dem Eis gespielt, das war ein Spaß! Am Ende unseres Ausflugs sagten die meisten, es 

hat ihnen gut gefallen. Bei denjenigen, denen es nicht gefallen hat, lag es daran, dass sie nicht so 

gut Schlittschuh laufen konnten. Leider ging die Zeit viel zu schnell vorbei und wir mussten wieder 

zurück zur Schule fahren. Es war ein toller Ausflug! 

 

 

Von Rijalda, Emma und Marisa 
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Am 14.12.2018 fand unser Weihnachtsfußballturnier für die 3. und 4. Klassen statt. Es war eine 

sehr interessante Stimmung. Während die Spannung in der Vorrunde noch verhalten war, 

stieg sie im Verlauf des Turniers ins Unermessliche. Im Finale standen schließlich die 4a und 

die 4b. Dort gab es ein aufregendes Siebenmeterschießen. Es war ein sehr faires Turnier. Am 

Ende ergatterte die 3a den dritten Platz, nachdem sie zunächst in der Vorrunde gegen die 4b 

gewannen und dann im Spiel um Platz 3 die 3b besiegte. Sie haben tapfer gekämpft. Aber sie 

konnten sich gegen die 4b nicht durchsetzen. Die 4b staubte den 2. Platz ab. Und der erste 

Platz giiiiiiiiiiiing aaan die…. 4a! Für diese Klasse war es ein glückliches Ende wegen des 

Sieges, aber auch ein trauriges Ende, weil an diesem Tag die Klassenlehrerin Frau Heisler 

sich verabschiedete. Die Klasse 4a widmete daher ihr diesen Sieg. Zum Schluss 

verabschiedeten sich alle Klassen würdevoll voneinander. Das war unser 

Weihnachtsfußballturnier 2018! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von Caroline, Elisabeth, Nick und Marlene 
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Der Weihnachtsmann machte einen Fehler 

Eine Geschichte von Alea 

Es war einmal ein Weihnachtsmann. Der Weihnachtsmann hatte Hunger. Eines Nachts hatte er so großen 

Hunger, dass er ein bisschen von den Geschenken aß. Nur zwei Tage später war Heilig Abend. Er verteilte 

seine Geschenke. Am nächsten Morgen kam ein Brief von Anna, einem kleinen Mädchen aus Berlin. Darauf 

stand:  

Lieber Weihnachtsmann, 

ich habe dieses Weihnachten keine Geschenke bekommen. 

Aber das ist nicht schlimm, denn Weihnachten gibt es etwas, das viel 

wichtiger ist, als Geschenke.  

Viele Grüße, 

deine Anna  

Der Weihnachtsmann schämte sich. Dieser Anna war es egal, ob sie Geschenke bekam. Das sah der 

Weihnachtsmann. Er dachte: „Dieses Mädchen scheint zu wissen, worum es an Weihnachten wirklich geht: 

um Liebe, dass niemand alleine ist, Zusammensein mit der Familie. Ich wünschte, jedes Kind würde so 

denken, wie Anna. 

 

Emma und Ricki im Weihnachtschaos – oder: Wie sie halfen, das Weihnachtsfest zu retten 

Eine Geschichte von Rijalda und Emma 

Es war einmal ein sehr stürmischer Winter. Emma und Ricki waren bei Emma zu Hause und langweilten sich. 

Da sagte Ricki: „Hey! Emma, lass uns Kekse backen, ich hab nämlich ein Rezept für den Keksteig.“ Da 

sprang Emma auf und rief: „Coole Idee! Ich hole schnell die Streusel. Wartest du hier?“ Emma ging mit Ricki 

in die Küche, doch plötzlich klingelte es an der Tür. Ricki erschrak. Emma machte langsam die Tür auf und 

vor der Tür stand – der WEIHNACHTSMANN! Die beiden guckten verdutzt. Der Weihnachtsmann sagte: 

„Könnt ihr mir helfen? Ich habe keine Geschenke für die Kinder.“ Ricki fragte Emma: „Emma, hast du 

vielleicht noch Spielsachen, die du nicht mehr brauchst?“ Sie antwortete: „Ja, natürlich Ricki! 

Weihnachtsmann, wir helfen dir.“ Emma rannte in ihr Zimmer und holte die Sachen. Doch was für eine 

Enttäuschung: sie hatte nicht genug Spielsachen. Enttäuscht kam sie zurück. Emma sagte: „Ich habe nur das, 

was ich hier im Korb habe. Ich glaube nicht, dass das reichen wird.“ Emma und Ricki dachten nach. Da rief 

Emma: „Ricki, wir könnten doch bei den Nachbarn fragen, ob sie noch Spielsachen haben!“ Da sagte Ricki: 

„Boah, Emma, du hast ja so viele Ideen.“ Die beiden gingen zu Emmas Nachbarn und sie hatten Glück. Als 

sie an der Villa der Nachbarn klingelten, sagte der Mann dort: „Da habt ihr aber Glück. Wir haben so viele 

Spielsachen, dass der Weihnachtsmann die Sachen allen Kindern auf der Welt schenken kann.“ Die beiden 

sagten: „Ja, das ist unsere Aufgabe. Wir helfen dem Weihnachtsmann, weil er keine Geschenke für die Kinder 

hat.“ Der Nachbar guckte verdutzt und gab Ricki und Emma die Sachen. Emma und Ricki liefen zum 

Weihnachtsmann und riefen: „Wir haben genug Geschenke für die Kinder. Und so flogen Emma, Ricki und 

der Weihnachtsmann über die Häuser und verteilten Geschenke für die Kinder. Weihnachten war gerettet. 
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Mein schlimmstes Weihnachten? 

Eine offene Fortsetzungsgeschichte von Melieke 

An Weihnachten fliegt der Weihnachtsmann herum. Er fliegt in jedes Haus, auch in unseres. Wir warten 

die ganze Zeit. Dieses Jahr dachte ich schon, er würde nie kommen. Einige Stunden warteten wir. Dann 

sagte Mama: „So, Mia, jetzt musst du aber ins Bett.“ Ich protestierte: „Aber Mama, der 

Weihnachtsmann war doch noch nicht hier!“ Mama beruhigte mich: „Sicher kommt der Weihnachtsmann 

morgen.“ Da fragte ich: „Aber was ist, wenn er nicht kommt?“ „Dann, dann, dann…“, stammelte Mama. 

Darauf wusste sie auch keine Antwort. „Aber dann kriege ich dieses Jahr gar keine Geschenke?“ 

Schließlich ging ich doch etwas traurig ins Bett. Am nächsten Morgen war der 25. Dezember. Ich stand 

sofort auf und rannte ins Wohnzimmer. Und da sah ich…. 

Wie geht die Geschichte wohl weiter? Hier kannst du dir ein eigenes Ende überlegen   

 
         
 
 
Das Weihnachtswunder 
Eine Geschichte von Marisa 

Es war ein sehr verschneiter Winterabend. Da saß in einem kleinen Häuschen in einem Wäldchen ein Mädchen 

namens Clara. Sie träumte von der schönen Zeit mit ihrer besten Freundin Marie, die leider umgezogen war, 

weil ihr Vater in einer schönen Stadt einen besseren Job gefunden hatte. Von diesem Tag an lachte Clara kein 

einziges Mal mehr und dachte jede einzelne Sekunde an Marie. So ging es auch Marie. Sie dachte jeden 

einzelnen Tag an Clara und an die ganzen spaßigen Dinge, die sie zusammen erlebt hatten. Am nächsten Tag 

beschloss Marie loszuziehen und Clara zu besuchen, weil sie Clara so vermisste. Aber die Reise blieb nicht ganz 

ohne Folgen, sondern war richtig spannend. Denn als Marie eine Weile geritten war, beobachtete sie, wie eine 

alte Dame von Räubern und Dieben ausgeraubt wurde. Marie rannte schnell zu ihr und half ihr, die Räuber 

loszuwerden. Auf einmal geschah ein Wunder: die alte Dame verwandelte sich tatsächlich in eine wunderschöne 

Winterfee. Sie sah fantastisch aus und war auch richtig nett. Sie sprach: „Dankeschön, junges Mädchen.“ Marie 

antwortete: „Ich heiße Marie und wie heißt du, liebe Winterfee?“ Die Winterfee sagte: „Ich heiße Elenora.“ Und 

Elenora sprach weiter zu Marie: „Ich gewähre dir einen Wunsch.“ Marie fragte: „Alles, was ich mir wünsche?“ 

Elenora sagte: „Ja, alles, was du dir wünschen willst.“ Marie überlegte nicht lange und sprach: „Ich möchte 

gerne zu meiner besten Freundin Clara.“ Elenora sprach darauf: „Ok, wenn du es unbedingt möchtest.“ Die 

Winterfee sprach einen Zauberspruch und nach drei Sekunden stand Marie tatsächlich vor Claras Tür. Marie 

rief: „Juhu, endlich bin ich bei dir Clara!“ Als Clara diese Stimme hörte, rannte sie nach draußen und rief: „Du 

bist es ja, Marie!“ Auf einmal geschah ein Wunder: Clara lachte wieder. Sie umarmten sich und freuten sich so 

sehr, dass Marie beschloss, für immer bei Clara zu bleiben. Und so lebten Marie und Clara für immer glücklich 

beieinander.  
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Von Amina, Nick und Levian 

 

 

 

  

Hat ein weißes Röckchen an, 

freut sich, dass es fliegen kann. 

Fängst du es mit den Händen ein,  

wird es bald geschmolzen sein. 

 Die Schneeflocke 
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Weihnachtliche Ausmalbilder 
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So feiern wir Weihnachten…               

Von Juliana und Marlene 

Ein großer Baum steht in dem Raum. Glitterkugeln hängen dran. Lieder werden gesungen. Ein 
Festmahl wird verzehrt. Es klopft an der Tür – wer kann das nur sein? Auf einmal hört man 
von draußen ein lautes HOHOHO! Der weiße Bart hängt herunter, die Zipfelmütze liegt auf 
dem Kopf, der Sack hängt über der Schulter mit Geschenken. Nun liegen sie unter dem Baum. 
Wir packen sie aus mit dem Rest der Freunde und Familie. Nun haben wir die Geschenke. Wir 
freuen uns sehr! Danke lieber Weihnachtsmann, wir danken aus tiefstem Herzen. Nun ist die 
Freud sehr groß und nun geht die Feier erst los! Die Feier ist in vollem Gang, alle feiern mit, 
selbst Rudolf das Rentier.  
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Horoskope für die Weihnachtstage 

Von Alea und Melieke 

                         

Widder (21.03.-20.04.): An Weihnachten bist du abends nach einem wunderschönen Tag glücklich 

und müde.  

Stier (21.04.-20.05.): An Weihnachten wirst du dich riesig freuen. 

Zwilling (21.05.-21.06.): Den Tag vor Weihnachten hast du Lust, Schlittschuh zu laufen. 

Krebs (22.06.-23.07.): An Weihnachten kannst du nicht einschlafen, weil du an deine tollen 

Geschenke denkst. 

Löwe (24.07.-23.08.):  An Weihnachten findest du einen Stern, der vom Himmel gefallen ist.  

Jungfrau (24.08.-23.09.): An Weihnachten siehst du den Weihnachtsmann. 

Waage (24.09.-23.10.):  Fünf Tage vor Weihnachten malst du ein Bild für den Weihnachtsmann.  

Skorpion (24.10.-22.11.): An Weihnachten wirst du viel Süßes essen. 

Schütze (23.11.-21.12.): Sieben Tage vor Weihnachten stehst du auf und wunderst dich, warum da 

keine Geschenke unter dem Weihnachtsbaum liegen.  

Steinbock (22.12.-20.01.):  An Weihnachten wirst du ganz lange wach bleiben. 

Wassermann (21.01.-19.02.): An Weihnachten wirst du reich beschenkt. 

Fisch (20.02.-20.03.):  An Weihnachten wirst du mit deinem Geschenk richtig glücklich. 
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Mitwirkende am 

Heideschwan 

 
 

3a: Amina, Melieke, Jann Endrik  

3b: Aayana, Levian 


